
individuelle
Akteure

nicht-organisierte
Kollektive

kollektive
Akteure

im Regelfall: schnelle 
Rückbildung 

fallweise: Verdichtung und 
Stabilisierung

Kern

Peripherie

allgemeine Kommunikationsplattformen

situationsübergreifende Institutionalisierung 
des Kollektiven

Ausbildung
sozialer Regeln,

kollektiver Identitäten,
formationsspezifischer Infrastrukturen   

situative Formierung 
des Kollektiven

gleichgerichtete
individuelle Präferenzen, 

Problemperzeptionen, 
Konsumäußerungen etc. 

formations-
spezifische Plattformen

erweiterte Möglichkeiten der
Entstehung, Koordination, Kontrolle

kollektiven Verhaltens

erweiterte Möglichkeiten der Mobilisierung, 
Kommunikation, Strukturierung

kollektiven Handelns

technische Infrastrukturen des Kollektiven


